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Im Finale von
„Mister Austria“
Erol Erkelic tritt am 10. September
in Wien an. Seite 13
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Im Finale von
„Mister Austria“
DerMattersburger Erol Erkelic tritt
am 10. September inWien an.

MATTERSBURG Den ersten Walk
am Laufsteg hatte Erol Erkilic
bei der „Fashion Factory“ in der
Westfield Shopping City Süd
(SCS). „Ich hatte schon immer
großes Interesse an der Mode
und das Modeln war schon im-
mer ein Traumjob von mir“, so
Erkilic über seine Beweggrün-
de, als Model zu fungieren.

„Mission Austria Academy“
als Vorbereitung

WeitereAuftritte folgten. Bei der
Wahl zum „Mister Vienna“ lan-
dete er am vierten Platz und im
März dieses Jahres nahm er bei
der Wahl zum „Mister Steier-
mark“ teil. Diese Teilnahmen
und Werbeauftritte machten
das „Mission Austria Team“ auf
Erkilic aufmerksamund erwur-
de in die fünftägige „Mission
AustriaAcademy“ im„Avivama-
ke friends -Hotel“ , Sankt Stefan
amWalde, eingeladen.

„Wir sind in verschiedenen
Themenbereichen wie Social
Media, Catwalk Training, Sport,
Foto Shooting, Kosmetik oder
auch Interview−Training ge-
schult und anschließend mit
Punkten bewertet worden“, er-
zählt Erkilic, der schlussendlich
auch aus gewählt wurde, mit
sechs weiteren Teilnehmern am
großen Finale bei derWahl zum
„Mister Austria“ am 10. Septem-
ber inWien teilzunehmen.

Seine Erwartungen fürs Fi-
nale? „Wir alle sind bereits Ge-
winner und fühlen uns geehrt,
bei der Mission Austria über-
haupt mitmachen zu können.
Natürlich wäre es großartig,

Im Finale von
„Mister Austria“
Der Mattersburger Erol Erkilic ist einer
von sieben Kandidaten beim Finale am
10. September inWien.

wenn ich den Titel holen würd-
de.Unter die 'Top3' zukommen,
ist mein Ziel. Wenn das Schick-
sal es soweit zulässt, dass ich bei
'Mister Europe' oder 'Mister
World' mitmachen darf – wa-
rum denn nicht? Man sollte Plä-
ne und Ziele im Leben haben
undnicht aufgeben, einfachdis-
zipliniert dran bleiben, hart
arbeiten und kämpfen, dann
werden eines Tages deine Träu-
me wahr“, so der ausgelernte
Karosseriebautechniker, der das
Modeln einmal zu seinem Beruf
machenwill.

Bevor der 23−Jährige den
Lauftsteg betritt, geht er ein be-
stimmtes Ritual durch. „Ich ge-
he in mich, beruhige mich, akti-
viere meine Stärken und gehe
alles Schritt für Schritt durch,
dannwird alles ganz klar.“

WelcheVoraussetzungen
man braucht, um ein erfolgrei-
ches Model zu werden und was
man am Laufsteg beachten

VON RICHARD VOGLER

AM LAUFSTEG

muss – hier hat ErkilicTipps pa-
rat: „Man braucht Potenzial, In-
teresse, Modebewusstsein. Auf
dem Laufsteg sollte man alles
andere im Kopf ausschalten,
nicht zu langsamundauchnicht
zu schnell gehen. Man sollte ru-
hig, selbstbewusst wirken,
mehrmals üben und wiederho-
len, dem Programm folgen und
einfach du selbst sein.


Bevor der 23−Jährige Erol er-
kilic den Lauftsteg betritt,
geht er ein bestimmtes Ritual
durch. „Ich gehe in mich , be-
ruhige mich, aktiviere meine
Stärken und gehe alles
Schritt für Schritt durch,
dann wird alles ganz klar“, so
Erkilic.
Foto: Gerald Hirl
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